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3 Unternehmensprofil

Die neue KAMPA AG

Die KAMPA AG ist Europas führender industrieller

Komplettanbieter im Ein- und Zweifamilienhausbau. 

Unter den Marken KAMPA und Hebel Haus ent-

wickelt, fertigt und vertreibt das Unternehmen quali-

tativ hochwertige Häuser in Massiv- und Fertigbau-

weise. Mit dem integrierten Angebot „Haus, Geld,

Grund“ hebt sich die KAMPA AG deutlich vom

Wettbewerb ab und bietet seinen Kunden eine ganz-

heitliche Lösung.

Die Wachstumsstrategie 2007+ steckt den zukünfti-

gen Kurs des KAMPA-Konzerns ab. Die zentralen Ele-

mente der Neuausrichtung sind:

P Innovative Produkte mit hoher Energieeffizienz,

positiver Umweltbilanz und exzellentem Wohn-

komfort sind und bleiben die Basis des KAMPA-

Erfolgs.

P Das neue, integrierte Geschäftsmodell „Haus,

Geld, Grund“ bietet den Kunden alle Leistungen

aus einer Hand und schafft für das Unternehmen

neue Wachstumspotenziale. 

P Die Bündelung der Kernkompetenzen auf zentrale

Produktionsstandorte im In- und Ausland passt die

Kapazitäten an, senkt Kosten und bereitet die Platt-

form für Wachstum. 

P Der gezielte Ausbau des  Auslandsgeschäfts ist ein

weiterer Treiber der künftigen Expansion.

P Die Ressourcen des Marketings werden konzen-

triert und die Kraft wie die Wettbewerbsvorteile

der Marken KAMPA und Hebel Haus für das ganze

Produktportfolio genutzt.

P Hochqualifizierte und motivierte Mitarbeiter stellen

die Wünsche des Bauherren in den Mittelpunkt

ihrer Arbeit.



KAMPA-Konzern auf einen Blick

Berichterstattung nach IFRS
in Mio.€

Ergebnis

Umsatz

Gesamtleistung

EBIT

Ergebnis vor Steuern

Jahresüberschuss / -fehlbetrag

ohne Anteile Dritter

Abschreibungen

Cashflow

Auftragslage

Auftragseingang ohne Mehrwertsteuer

Auftragsbestand ohne Mehrwertsteuer zum 31.12.

Bilanz

Bilanzsumme

Investitionen

Eigenkapital 

Eigenkapitalquote in %

Eigenkapitalrendite in %

Mitarbeiter im Jahresdurchschnitt*

2007

158,4

174,9

– 36,1

– 35,4

– 34,6

– 34,6

6,3

– 28,2

172,9

134,2

102,1

4,1

44,7

43,8

– 77,4

1.022

2006

225,7

223,7

0,6

0,7

7,5

7,6

8,8

11,2

209,4

128,8

120,9

3,8

72,3

59,8

10,4

1.081

2005

193,6

200,9

2,2

2,4

2,3

2,3

5,4

5,4

197,4

156,3

108,5

10,7

66,8

61,6

3,4

1.041

2004

169,5

173,1

1,8

2,1

1,0

0,9

5,3

6,2

169,5

115,7

97,1

4,4

66,9

68,9

1,5

992

2003

169,3

173,9

3,7

3,6

2,2

2,1

6,8

9,3

172,6

119,1

95,8

6,3

68,9

71,9

3,2

1.021

* Darstellung 2003–2005 in vollen Mitarbeiteräquivalenzen
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Hebel-Haus 
INDIVIDUELLE PLANUNG

Klarheit der Form.  
Geradlinig, klassisch, schlicht.

Ein Architektenhaus aus der Domus Linie ist die

Verwirklichung eines Traumes, der die Vor-

stellungen des Bauherrn mit hohem Anspruch

an das „architektonische Detail“ umsetzt.  

So entsteht ein Haus, das in seinen Räumen weiter-

führt, was die äußere Formgebung verspricht.

Kubus und Fassade, die Galerie, der offene Kamin

und die gesamte Innenausstattung – alles geprägt

von Strenge und Schnörkellosigkeit. 

Gesamtwohnfläche: 197 qm



8 Brief an die Aktionäre 

Sehr verehrte Aktionärinnen und Aktionäre, 

sehr geehrte Damen und Herren,

die Baugenehmigungen brachen 2007 im Ein- und Zweifamilienhausbau in Deutschland gegenüber dem Vorjahr um

mehr als 30 Prozent ein. Dieser sogartigen Entwicklung konnte sich auch die KAMPA AG nicht entziehen. Der Kon-

zern hatte bei Umsatz und Ergebnis erhebliche Einbußen hinzunehmen.  

Ihr Unternehmen hat die dramatischen Herausforderungen allerdings frühzeitig erkannt und entschlossen gehandelt.

Mit der „Wachstumsstrategie 2007+“ hat der Vorstand die umfassendste Neuausrichtung in der Geschichte der

Gesellschaft in Angriff genommen. 

Erstes Element des strategischen Maßnahmenpakets ist die Einmarkenstrategie. KAMPA ist eine außergewöhnlich

starke Marke. Sie repräsentiert „Tradition, Vertrauen und Leistung sowie Kompetenz in Qualität und Innovation“. Die

Marke hat mit diesen Attributen ein scharfes Profil und einen hohen Bekanntheitsgrad weit über die Grenzen

Deutschlands hinaus. Auf diesen Wettbewerbsvorteil wollen wir künftig in ganz Europa setzen: KAMPA-Haus im Fer-

tigbau und Hebel Haus im Massivbau. Diese zwei starken Marken ergänzen sich ohne Überschneidungen. Wir ver-

zeichnen bereits erste Erfolge. Trotz weiter rückläufiger Marktentwicklung zieht bei Ihrem Unternehmen der Auf-

tragseingang seit August kräftig an. 

Das zweite Element betrifft unser gezielt optimiertes Produktprogramm. Seit August 2007 ist die Passivhauswand

(KfW 40 als Standard) serienmäßig in jedem KAMPA-Haus. Sie setzt Maßstäbe bei Energieeffizienz und Wohn-

komfort. 

Das dritte Maßnahmenpaket umfasst den Ausbau und die Integration der Bereiche Finanzierung und Grundstücks-

entwicklung in das Hausgeschäft. Als selbständige Geschäftsfelder mit den Namen „Geld“ und „Grund“ werden sie

als zusätzliche Wachstumstreiber den Hausverkauf deutlich fördern. KAMPA erfüllt damit die Anforderungen jedes

Bauherren. Mit dieser Neuorganisation von „Haus, Geld und Grund“ bietet KAMPA als erstes Unternehmen der

Branche ein integriertes Geschäftsmodell für das Hausgeschäft der Zukunft. 

Das vierte Maßnahmenbündel der neuen Strategie stärkt mit der Konzentration auf unsere zwei leistungsfähigsten

Produktionsstätten in Steinheim und Ziesar in Deutschland sowie Siegendorf in Österreich die Kernkompetenzen in

der Produktion und sichert die Wirtschaftlichkeit des Konzerns. Wir rechnen mittelfristig mit Einsparungen aus der

Umsetzung der neuen Strategie in Höhe von mehr als 15 Millionen Euro pro Jahr. 

Fünfter Schwerpunkt der „Wachstumsstrategie 2007+“ ist der gezielte Ausbau des Auslandsgeschäfts. Wir verringern

so die Abhängigkeit vom derzeit rezessiven Wohnungsbaumarkt im Inland. Deutsches Know-how beim energieeffi-

zienten Bauen ist international hoch geschätzt und gefragt. In Österreich, der Schweiz, Ungarn, Slowenien und Ita-

lien wächst der KAMPA-Konzern jedes Jahr kräftig. In Osteuropa haben wir weitere Zielmärkte im Visier. 

Die umfassende strategische Neuausrichtung mit dem Ziel der Anpassung der Strukturen an ein stark verändertes

Marktumfeld machte schmerzhafte Schritte notwendig. Infolge der Schließung von drei Standorten mussten wir uns
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von vielen Mitarbeitern trennen. Wir haben gerade diese Maßnahme sehr bedauert. Als Konsequenz belasten Ein-

malaufwendungen für Sozialpläne und strukturelle Anpassungen das Ergebnis unserer Unternehmensgruppe ganz

erheblich. Wir sind jedoch davon überzeugt, dass wir das Richtige zur richtigen Zeit getan haben: Der Konzern hat

die Neuausrichtung in einer soliden wirtschaftlichen Verfassung des Unternehmens umgesetzt und die Weichen für

eine Zukunft des Konzerns mit wieder profitablem Wachstum gestellt. 

Unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern danken wir für ihr Engagement und ihre Loyalität in diesen gerade auch

für sie besonders schwierigen und aufreibenden Zeiten des Umbruchs. Den Arbeitnehmervertretern danken wir für

ihre verantwortungsvolle Arbeit. 

Wir im Vorstand rechnen damit, dass das Marktumfeld 2008 in Deutschland unverändert schwierig bleiben wird.

Aber die „Wachstumsstrategie 2007+“ bringt durch die Bündelung der Kräfte unsere Wettbewerbsvorteile in den

Märkten noch stärker zur Geltung. Ihr Unternehmen ist robuster wie erheblich wettbewerbsfähiger geworden. Trotz

weiterer Belastungen aus der anhaltenden Restrukturierung erwarten wir im laufenden Jahr bereits ein leicht posi-

tives Ergebnis. Für das Geschäftsjahr 2009 planen wir die nachhaltige Rückkehr in die Gewinnzone. 

Ihnen, sehr verehrte Anteilseigner der KAMPA AG, danken wir für das in uns gesetzte Vertrauen. Der Vorstand würde

sich sehr freuen, wenn Sie die KAMPA-Gruppe auch in den aktuell schwierigen Zeiten weiter konstruktiv begleiten. 

Elmar Schmidt

Vorstandsvorsitzender

Josef Haas

Vorstand Technik

Markus  Schreyögg

Vorstand Marketing und Vertrieb

Elmar Schmidt, Markus Schreyögg, Josef Haas (von links)




